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1. Der Wasserkreislauf 
 
Die Karten werden rund um das Achteck gelegt und 
hinten mit Kontrollpunkten versehen. Der Beginn wird mit 
einem Pfeil gekennzeichnet.  
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Quelle 
Das Wasser sprudelt 

aus der Erde. 
 
 
 

Bach  
Zunächst ist das 

Gewässer noch klein.
 

See  
Hier sammelt sich  

das Wasser. 
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Meer  
Schließlich erreicht 

das Wasser  
das Meer. 

 
 

Dunst – Nebel  
Die Sonne erwärmt 

die Wasseroberfläche 
und Dunst steigt auf.

Wolken  
Beim Aufsteigen kühlt 

der Dunst ab und  
bildet Wolken. 
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Regen – Schnee –
Hagel Als Regen, Schnee 

oder Hagel fällt das 
Wasser wieder  

zur Erde. 
 

Fluss oder Strom
Größere fließende 

Gewässer nennt man 
Fluss oder Strom. 
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2. Fantasiereisen in die Unterwasserwelt 
 

1. Der kleine Ast 

 

Der treibende Ast könnte schon viel aus seinem 
Leben erzählen. Einst war er Teil einer großen, 
mächtigen Eiche und trug stolz seine Blätter. 
Aber mit den Jahren wurde er immer morscher. 
Wie er wohl in unseren Bach gelangt ist? 
Ob er schon eine weite Reise hinter sich hat. 
 
 

Schreibe einen kleinen Ausschnitt aus dem Leben dieses 
Astes! Schreibe so, als wärst du dieser Ast (Ich-Form)! 

 

 
2. Die rostige Dose 

 

Schon lange liegt diese rostige Dose auf dem 
Grund des Flusses. 
Wer mag sie dort hingeworfen haben? 
Sicher konnte sie schon viele Wassertiere 
beobachten. 
Vielleicht ist sie sogar das Zuhause eines der 
Tiere geworden, die in unserem Fluss leben. 
Aber eigentlich weiß sie ganz genau, dass sie nicht 
dorthin gehört.  

Schreibe die Gedanken und Gefühle der Dose auf! Schreibe 
so, als wärst du selbst diese Dose und verwende die Ich-Form! 
ddd 
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3. Schlamm 

 

Spüre, wie sich Schlamm anfühlt! 
Prüfe, wie Schlamm riecht! 
Schlamm ist etwas sehr Nützliches, wenn er nicht 
überhand nimmt. 
Kannst du dir vorstellen, dass Schlamm sehr vielen 
Tieren ein Zuhause gibt. 

Schreibe auf, was der Schlamm schon alles erlebt haben 
könnte!  

 
 
 

4. Der große Kieselstein 

 

Der große Kiesel hat schon eine weite Reise 
hinter sich. Mit der Schneeschmelze wurde er in 
einen reißenden Gebirgsbach geschwemmt. 
Wasser und Schlamm schieben ihn seither 
langsam, Stück für Stück, auf seinen Weg weiter. 
Nur bei Hochwasser geht es ein bisschen 
schneller. 
h 
h 

Erzähle einen kleinen Ausschnitt aus seiner Geschichte! 
Schreibe die Geschichte in der Ich-Form, so als wärst du 
dieser Stein! 

 




